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ZIELSTELLUNG
DIESES BÜCHLEINS

Langsam, aber sicher setzen sich wichtige Wahrheiten
durch: Seit den 1980er Jahren begann sich zunehmend
herumzusprechen, daß man nicht versuchen solle, sei-
nen KundInnenen etwas aufzuschwatzen, sondern daß
die hohe Verkaufs-Kunst darin besteht, die Kunden
KAUFEN ZU LASSEN. In den 1990ern sprach sich eine
Etage höher langsam herum, was McGREGOR in den
USA in den 1960er Jahren bereits festgestellt hatte: Wir
müssen aufhören, MitarbeiterInnen „motivieren“ zu
wollen; die hohe Kunst des Managements besteht dar-
in, die Leute ARBEITEN ZU LASSEN. Und langsam
wird die Zeit reif für eine weitere Einsicht, wobei ich
seit Jahrzehnten auf ähnliche Schwierigkeiten stoße wie
McGREGOR einst, weil Rufer in der Wüste, die ih rer
Zeit zu weit voraus sind, außer Gelächter und Spott
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ZIELSTELLUNG DIESES BÜCHLEINS 9

nicht viel ernten – bis die Zeit reif wird. Und ich glau-
be, die Zeit ist reif, daß wir endlich begreifen, worin
die hohe Kunst der Unterweisung liegt, nämlich da rin,
Lernende endlich LERNEN ZU LASSEN. Dies gilt so -
wohl für Menschen, die andere unterrichten, als auch
für jene, die sich selbst „unterweisen“, die also aktiv ler-
nen wollen. Es gilt ZUZULASSEN, daß Kinder wie Er -
wachsene ihre angeborenen Fähigkeiten nutzen (statt
massiv gegen die Arbeitsweise ihrer Gehirne vorzuge-
hen) – im Klartext:

Wenn wir Lernende LERNEN LASSEN, gewinnen
alle: Lehrkräfte, Eltern, ErzieherInnen, Nachhilfe-
Lehrkräfte und natürlich SchülerInnen (sowie alle
anderen Lernenden).

Dieses Büchlein ist das Ergebnis einer Suche, die vor
52 Jahren begann, ab 1965 systematisch betrieben wur-
de und deren Ergebnisse ich seit 1970 in Seminaren,
Bü chern, einem Weblog (Birkenbihls Denk-Tools) und
zahlreichen DVD-Live-Mitschnitten (von Vorträgen und
Seminaren) verbreite. Es begann mit 2.500 Jahre alten
Mnemotechniken, denen ich 1965 erstmals in den USA
begegnete. Sie helfen, den Lernstoff zu MERKEN, z.B.
indem man aus langweiligen Fakten BILDERKETTEN
bildet, die leicht vorzustellen sind (in den frühen Aufla-
gen meines Bestsellers „Stroh im Kopf?“ bot ich noch
jede Menge mnemotechnische Hilfestellungen an).
Aber ich stellte im Laufe der Jahre fest, daß MERKEN
weniger als die halbe Miete darstellt. Wenn wir das zu
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10 LERNEN lassen!

Lernende BEGREIFEN, ändert sich sie Situation dra-
matisch: Einfache Zusammenhänge werden mit einma-
ligem Begreifen sofort so eingespeichert, daß sie unmit-
telbar Teil unseres Wissens werden und wir sie blitz-
schnell mit weiteren Daten, Fakten, Ideen etc. VERBIN-
DEN können (wir kommen auf diesen wichtigen
Zusammenhang zurück). Ist das zu Lernende komple-
xer, kann es sein, daß der Prozeß des BEGREIFENS
etwas ZEIT beansprucht (z.B. wenn wir die Sache mehr-
mals „durchdenken“ wollen), ehe wir die neue Info in
unser bisherigens Wissen INTEGRIEREN können.
Bevor wir einsteigen, noch eine Frage: Kennen Sie das
Modell der LERNBAREN INTELLIGENZ (nach Dave
PERKINS)? Da ich Überschneidungen im Haupttext
mei ner Bücher weitgehend vermeide, bieten meine Bü -
cher Infos, die neue LeserInnen benötigen, in Merk-
blättern an; diese können auch andere Infos (z.B. die
Auflösung eines Rätsel etc.) enthalten. Wenn Ihnen
PERKINS 2 und PERKINS 3 derzeit noch nichts sagt,
dann springen Sie bitte zu Seite 87 und lesen dort das
„Merkblatt 1: Intelligenz nach PERKINS“, ehe Sie
hier weiterlesen.
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ZIELSTELLUNG DIESES BÜCHLEINS 11

Jetzt, da Sie mit den Begriffen PERKINS 2 (= Vor-
kenntnisse) und PERKINS 3 (= Methoden-Wahl) etwas
anfangen können, kann es hier „weitergehen“. 

Viel Ent-DECK-er-Freude 
wünsche ich Ihnen. 

Vera F. Birkenbihl im Herbst 2007
www.birkenbihl.de
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